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RINDSENTREEECÔTE
URUGUAY / 100g

LACCHSFILET
SCHOOTTLAND / AUS NACHHALTIGER
ZUCHT / FOS / 100g

SCHWWWEINSKOTELETTTTS
MMAAGGEEERR OODDEEERR HHAALLSSS
SCHWEIZ / VERPACKT À 5 STÜCK
Preis pro kg

TRAUBEN
WEISS
VITTORIA
ITALIEN / Preiss pro kg

GRANA PADDDANO
MIND. 14 MOOONNNAAATTTE GEREIFFFT
ITALIEN / 100g

CCCEEENNNNTURIO VIGGNE VECCHIE
PRIMITIVO DI MMAANNDDURIA DOP
2015 / ITALIEN / 75cl (10cl = 2.53)

ssstatt 2.50

ssstttaaatttttt 444...999555

statt 37.90

Anniversary DaysAnniversary Days
Gültig von Di, 25. bis Mo, 31. August 2020

oder solange Vorrat.
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Entdecken
Sie jeden Tag

einzigartige Angebote

bis

Reklame

Nachrichten
TWANN-TÜSCHERZ
Die Trüelete 2020
findet nicht statt
Die diesjährige Trüelete in
Twann-Tüscherz wird aufgrund
der Coronapandemie abgesagt.
Man habe sich intensiv mit Al-
ternativen und unterschiedli-
chen Schutzkonzepten ausei-
nandergesetzt, teilt das OK mit.
Leider habe man aber feststel-
len müssen, «dass aufgrund der
erwarteten grossen Besucher-
zahlen die Durchsetzung von
Schutzkonzepten nicht ausrei-
chend möglich ist». Der Ge-
meinderat von Twann-Tüscherz
schreibt, dass er die Absage be-
dauere, zeigt aber Verständnis
für den Entscheid. mt

LYSS
Ein weiterer
Lunapark «light»
Nach der Durchführung in Biel
wird nun auch in Lyss ein Luna-
park «light» in Betrieb genom-
men, wie der Schweizerische
Schaustellerverein mitteilt. Bei
der Gemeinde seien die Betrei-
ber auf offene Ohren gestossen
und hätten rasch eine Bewilli-
gung erhalten. Der Lunapark
auf dem Viehmarktplatz in Lyss
hat vom 27. bis am 30. August
geöffnet, am Donnerstag und
Freitag ab 16 Uhr, am Wochen-
ende ab 13.30 Uhr – jeweils bis
22 Uhr. Der Verein sieht in die-
sem Konzept eine kleine Chan-
ce, «in dieser schweren Zeit»
etwas Umsatz zu generieren. mt

Margrit Renfer

«Mit einem eigenen Gemeinde-
haus und dem erweiterten Schul-
haus erhält das Dorf ein neues
Gesicht», sagte an der Informa-
tionsveranstaltung der Ge-
meinde Meinisberg Architektin
Silvia Weibel von Skop Architek-
ten und Planern Zürich. Gesicht
verdecken hiess es für die 80
Teilnehmenden an der Ver-
sammlung, für sie galt Masken-
pflicht.

Der Kindergarten im Dorf,
vom Bau weg ein Provisorium, ist
seit Jahren marod. Der Schul-
raum muss dem neuen Lehrplan
angepasst werden. Die Gemein-
deverwaltung passt nicht mehr
ins Schulhaus. Nach Jahren der
Machbarkeitsstudien und Ana-
lysen der Schulsituation wurde
jetzt das ausgereifte Siegerpro-
jekt vorgestellt. Die Urnenab-
stimmung findet am 29. Novem-
ber statt.

4,9 Millionen sind budgetiert
«Das Dorf verändert sich. Die
Bevölkerung ist von 675 Einwoh-
nern im Jahr 1950 auf heute
1300 gewachsen», sagte Ge-
meindepräsident Daniel Kruse.
Die Behörden hätten mit den

Planern eine optimale Lösung
erarbeitet. Diese basiere auf der
für die Gemeinde verfügbaren
Landfläche und der finanziellen
Mittel. 4,9 Millionen Franken
sind für das Vorhaben gerech-
net, was zum heutigen Zeitpunkt
keine Steuererhöhung bedinge.
125 Schülerinnen und Schüler
besuchen die Schule in Meinis-
berg. Die Zahl sei recht stabil, da
nur wenig weiteres Bauland für
Mehrfamilienhäuser zur Verfü-
gung steht.

Im Baubeschrieb steht:
«Schule, Gemeinde, Sporthalle
und Feuerwehrmagazin mit
Werkhof bilden in Meinisberg
ein gut erschlossenes Dorfzent-

rum.» Das Schulhaus wird wei-
tergebaut, um die fehlenden
Räume zu ergänzen, und erhält
im Erdgeschoss den Doppelkin-
dergarten mit direktem Zugang
zur neuen Spielwiese am Platz
des abzubrechenden Kindergar-
tens. Es entsteht ein Kopfbau am
bestehenden Schulhaus. Der
Eingang zum Schulhaus wird im
Zuge des Anbaus grosszügiger
gestaltet.

Neues Gesicht der Gemeinde
Ein neues Gemeindehaus wird
als Eingangssituation zum Dorf-
zentrum gegenüber dem Pau-
senplatz und als Abgrenzung zur
Strasse gebaut. «Der Neubau

fügt sich mit seiner eingeschos-
sigen Bauweise und dem gros-
sen Dach unaufdringlich in die
Umgebung mit den historischen
Bauernhäusern ein», heisst es
im Projektbeschrieb. Die Ge-
meinde erhält durch die Lage
des Gebäudes an der Haupt-
strasse eine Adresse. Das eigen-
ständige Haus mit lichtdurchflu-
teten Büros und dem Mehr-
zwecksaal in der Mitte für rund
60 Personen werde zum «Ge-
sicht der Gemeinde».

Für Schulleiter Michael Abt
sind die Erweiterung und der
Neubau umsichtig und sorgfältig
geplant. Damit würden in Zu-
kunft die Räume für die Meinis-

berger Schule basisstufentaug-
lich, erfüllten die Anforderun-
gen des Lehrplanes und an einen
zeitgemässen Unterricht. Die
Räume seien flexibel nutzbar,
nahe beieinander und mit einem
Lift barrierefrei zu erreichen.

Die Fragen der Bevölkerung
In der Diskussionsrunde ist «die
Investition in die Zukunft von
Meinisberg» für die Schule kaum
umstritten. Doch zum Gemein-
dehaus und den Kosten werden
Fragen gestellt, ob eine Lösung
mit einem Aufbau auf dem
Feuerwehrgebäude anstatt eines
Neubaus auf dem grünen Platz
nicht möglich gewesen wäre. Alle
eingegangenen Projekte haben
den einfachen Nutzbau des
Feuerwehrgebäudes wegen der
Statik dafür nicht berücksichtigt.
Gemäss dem Gemeindepräsi-
denten hätte dies ein Abbruch
und mehr Kosten bedeutet.

Die Spezialkommission wie
der Gemeinderat empfehlen die
für sie gut überlegte Lösung zur
Annahme. Einzig werde wohl die
auf dem Bild grüne Farbe des
Schulhausanbaues noch disku-
tiert. Baubeginn wäre im Som-
mer 2021, Schlüsselübergabe im
Sommer 2022.

Neues Gesicht für das Dorfzentrum
Meinisberg Die Gemeinde hat zur Infoveranstaltung Schulhauserweiterung und Neubau Gemeindehaus
geladen. Präsentiert wurde ein sorgfältig überlegtes Projekt. Das Dorfzentrum wird aufgewertet.

So soll das Schulhaus in Meinisberg künftig aussehen. ILLUSTRATION: ZVG


